telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 15 5 iſt eine eigene ſianreiche Einrichtung getroffen worden; 


Angekommen 13. Juli 7 Uhr Abends. 

Berlin, 13. Juli. Der Staatsanzeiger enthält 
ein Reſeript des Cultusminiſters v. Mühler, gerich ; 
tet an den Rector und Senat der Berliner Univer 
tat, in welchem letzteren eröffnet wird, daß die 
Diseciplin über die Profeſſoren der Univerfität nach 
dem Geſetze vom 21. Juli 1832 ausſchließlich dem 
Cultusminiſter zuſtehe, und daß er Eingriffe in die · 
ſes Gebiet, welches zu betreten die akademiſchen Be- 
hörden keine geſetzliche oder ſtatutenmäßige Ermäch- 
tigung haben, nicht geftatten kann. Die Betheiligung 
Königlicher Beamten an unberufenen Demonſtratio⸗ 
nen, welche darauf berechnet ſind, die in der Adreſſe 
des Lbgeordnetenhauſes vom 22. Mai ausgeſproche⸗ 
nen verfaſſungswidrigen Grundſätze gegenüber der 
Königlichen Autorität aufs Neue geltend zu machen, 
ſei mit dem geleifteten Dien ſteide unverträglich. Es 
müſſe daher bei der Verwarnung und Commu⸗ 
niention lediglich fein Bewenden haben. (Die Ber: 
warnung hatte bekanntlich der Profeſſor v. Holtzendorf erhalten. 


Berlin, 13. April. Die ſo eben ausgegebene 
„Kreuzztg.“ ſchreibt: Eingegangene Nachrichten be 
ſtätigen, daß der Kaiſer von Heſterreich den König 
von Preußen nicht in Carlsbad, ſondern in Gaſtein 
beſuchen werde. 

Angekommen 13. Juli, 9% Uhr Abends. 

Bon der polniſchen Grenze, 13. Juli. In 
Tolge der Verhaftung des Erzbiſchofs Felinski iſt in 
allen Kirchen ein Proteſt vorgeleſen. Rzewaski, der 
Stellvertreter Felinski's, hat freiwillig fein Lrmt 
niedergelegt und eine Kirchentrauer für das Konig ⸗ 
reich verordnet. Das Glockenläuten hat aufgehört. 
2 haben Werhaftungen von Geiſtlichen ſtattge⸗ 


23 n der internationalen landwirthſ 
deren Räume ich heute beſuchte, herrſcht ein rühriges Leben. 
Die Umfaſſunzswände haben, un alle Ausſteller aufuchmen 
zu können, um faſt ein Viertheil gegen den urfpränglichen 
Plan müfen hinausgerückt werden. Die angemeldeten Ge⸗ 
zärhe find faſt ſämmtlich am Platze und mit wenigen Aus⸗ 
nahmen ſchon völlig geordnet. Die Prüfungs⸗Commiſſion 
für dieſelben hat ihre Arbeiten unter der Oberleitung des 
Prof. Rühlmann aus Hannover bereits am 9. begonnen 
und bis auf einen kleinen Theil heute vollendet. Nächſt den 
Dampf Pflügen werden die Dampf⸗Dreſchmaſchinen, die 
Straßen⸗Locomotiven und die Mähmaſchinen wohl am meiſten 
die deutſchen Landwirthe anziehen. Von den Straßen⸗Loco⸗ 
motiven find, wie die „Hamb. Ref.“ meldet, zwei von Aveling 
und Porter in Rocheſter erbaut, welche zckletzt in Stockholm 
ausgeſtellt waren, im Begriff, den Weg von Kiel hierher auf 
der Chauſſee zurückzulegen. Ueber das Dampfpflügzen hat die 
Prüfungs ⸗Commiſſion geglaubt, ein eutſcheldendes Urtheil 
noch nicht fällen zu lönnen und wird deßhalb am nächſten 
Weittwoch, den 15., noch eine zweite Probe ſtattfinden. An 
demſelben Nachmittage werden alsdann die Mähmaſchinen 
Gras und Getreide, die Heuwender und Heurechen ihre 
higteiten practiſch entwickeln. Donnerſtag arbeiten die 
Dampfpflüge unter ermäßigtem Eintrutspreiſe zur Unterrich⸗ 
tung für das Volk weiter, Freitag werden die Strazen · Loco⸗ 
motiven und Sonnabend die Feuerſpritzen probirt. Für letz⸗ 
— — — — — — — 
Ueber die Hebung des Dampfers „Ludwig“ 
geht der „Cob. Zig.“ folgende Peittheilung zu: Am 6. d. M. 
traf ich in Roßbach ein und fuhr am Nachmittag nach der 
Ürbeitöftelle des Herrn Bauer. Ich bemerkte zwei unter ein⸗ 
ander verbundene Arbeits ſchiffe mit ihren Dampfmaſchinen 
und Taucherapparaten und dazwiſchen eine Anzahl Ballous 
und Fäſſer, welche fait mit ihrem ganzen Volumen über dem 
Niveau hervorftanden. Den „Ludwig“ jeloft entdeckte ich an 
den Fenſtern ſeines Radkaſtens, drei bis vier Fuß unter dem 
Waſſerſpiegel. Dae ganze Syſtem befand ſich bei meiner 
Ankunft an dem Schlepptau eines Dampfers, welcher eifrig 
ſchaufelte, aber nicht vorwärts kam. Herr Bauer erklärte die 
Situation dahin, daß der Ludwig von 73 Fuß gehoben und 
Fug 2 vorwärts bewegt worden ſei an die Stelle von 18 
u 
di 


» 


ib Tiefe, wo er ſich augenblicklich befindet. Nun gelte es, 

ie Kameele unterzulegen. Dies ſei die Arbeit von zwei Ta⸗ 
gen. Aber ein Steinhaufen vor dem Kiel hätte alle Anſtren⸗ 
gungen der Taucher vereitelt, und ſo bleibe nichts übrig, als 
die Ballons, welche letzt über dem Niveau wären und nichts 
mehr trügen, auszupumpen, fie daun tiefer zu befeſtigen und 
von Neuem anzufüllen. Dadurch würde das Schiff ſo weit 
gehoben, daß jener Steinhauſen den Kameelen kein Hinder⸗ 
niß mehr bieten könnte. Ueber dieſen Arbeiten war ein 
Dampfſchiff mit Zuſchauern herausgekommen, und ſofort fuhr 
der Gedanke Herrn Bauer durch den Kopf, den „Ludwig“ 
durch dieſen Dampfer eine Strecke ſchleppen zu laſſen, um in 
ein klareres und weniger unruhiges Waſſer zu gelangen, wel 
ches die Arbeit der Tancher ſehr erleichtert haben würde. Nun 
waren aber zwei Ballons vom Hintertheil au das Bugſpriet 
verſetzt worden, als es ſich darum handelte, die Kameele uns 
ter das Vordertheil zu ſchieben. Die Folge alſo war, daß 
der „Ludwig“ hinten feſt aufſaß, und dieſes kleine Unterneh⸗ 


zurück und zerriß fünf Ballonhaten, 


halich den Windfängen an Schiffen zur Lüftung der Räume 
unter Deck ſind in entſprechenden Abſtänden über einander 
drei gleich große Waſſerſänge mit bis auf die Erde reichenden 
Schläuchen auf einem Gerüfte angebracht worden, welche die 
Menge des bis zu den verſchiedenen Höyen geworfenen Waſ⸗ 
ſers zu meſſen gefiatten. Von Thieren kamen erſt gegen Abend 
einige größere Transporte au. In der Blumen⸗Ausſtellung, 
welche ſich gleich hinter dem Eingangsportale um ein friſch 
geſchaffenes Waſſerbaſſia mit genügenden Waſſern ſehr an 
muthig gruppirt, wird rüſtig gearbeitet. Die ganze Auord⸗ 
nung der Ausſtellang iſt mit großer Sachkenutniß und vielem 
Geſchmacke getroffen worden. Thiere und Geräthe ſtehen un⸗ 
ter Zelten, die theils mit Brettern, theils mit Leinwand ſchützend 
überdacht ſiud, die Abtheilungen für die Thiere find geräumig 
und die Zelttücher weit genug von einander entfernt, um dem 
Publilum eine bequeme Bewegung zu ermöglichen. Beſondere 
Vorſorge iſt für die Pferde getroffen, deren Schuppen durch 
Leinen Vorhänge vollſtändig abgeſchloſſen werden köunen. 
Waſſer wird für die Beſucher, für die Thiere, Blumen, Das 
ſchinen ꝛc. durch die Altonaer Waſſerleitung ausreichend ge⸗ 


liefert und deſſen Heranſchaffung durch 53 an verſchiedenen 


Stellen des beiläufig 70 M. Morgen großen Aus ſtellungs⸗ 
platzes angebrachte Krähne, ſo wie weiter durch an dieſe an⸗ 
zulegende Schläuche ſehr erleichtert. Die Hauptzierde der Aus⸗ 
ſtellung iſt eine Ceres, ruhend auf dem Glockenthurme, welcher 
von Raſen und Blumenpartien mit antiken Statuen von laud⸗ 


wirthſchaftlicher Bedeutung umgeben, hinter dem vorher ge⸗ 


nannten Baſſin ziemlich in der Mitte des Platzes feinen Stand⸗ 
punkt erhalten hat. Dem genialen Begründer der Aus⸗ 
ſtellung, deſſen zu frühes Dahinſcheiden dereits mitgetheilt, 
geht man damit um, ein Denkmal im zoologiſchen Garten, 
den derſelbe ebenfalls ins Leben gerufen, in Geſtalt eines 
Wintergartens zu errichten, indem man damit zugleich eine 
Lieblingsidee des Verblichenen zu verwirklichen trachtet. 2 


5 Deutſchlans. 

— Die „Kreuz⸗Zeitung“ ſieht in den Straßen⸗Exceſſen 
der vorigen Woche „den Anfang einer Revolution der Mie⸗ 
ther gegen die Vermiether“ und hofft, daz die Hausbeſitzer 
dataus die nöthige Belehrung e werden. > 


le und ganze Strecken Landes werden zu fabelhaften 
reiſen gekauft, ganz dauerhafte Gebäude niedergeriſſen und 
in modernem Sihl wieder aufgeführt; in den neuen Häuſern 
am Thiergarten zahlt man für die Etage ſchon 1800 — 2000 
Thlr. jährliche Miethe, dafür hat man Spriagbrunnen, 
Blumenanlagen, Waſſerleitung, auf den Fluren Maxmor⸗ 
büſten, von außen bronzene Gitter ꝛc. Namentlich arbeitet 
die Speculation in den Theilen, welche in den künftigen Be⸗ 
bauungsplan hineingezogen find, worunter die Gürtelſtraße 
obenan ſteht. Berlin hat dadurch in wenigen Jahren ein ganz 
anderes Anſegen bekommen. Wer einige Zeit auf dem Köpe⸗ 
nicker Felde oder auf dem Wege nach dem Geſundbrunnen 
oder am Canal nicht war, erkennt manche Gegend gar nicht 
wieder. Und weil der Grund und Boden fo theuer it, baut 
man in die Höhe, oft vierſtöckig, ſelbſt Hintergebäude. In⸗ 


deſſen dürfte ein Nückſchlag, ſelbſt wenn die Zeiten ſich nicht 


äudern, nicht ausbleiben. 0 

Wien, 10. Juli. (Schl. Z.) Man faßt in unferem 
auswärtigen Amte die Eventualität einer Conferenz in der 
polniſchen Frage ernſtlich ins Auge. Als Candidaten für die 
Vertretung Oeſterreichs bei derſelben werden in maßgebenden 
Kreiſen Graf Bloome und Herr v. Hübner genannt, Der 
Eqpfang, welcher Herrn Tyiers in unſeren diplomatiſchen 
Kreifen und auch von Seiten des Hofes zu Theil geworden, 
iſt im franzöſiſchen Geſandtſchaſts⸗Potel übel vermerkt wor⸗ 
den. Wie wir ous guter Quelle erfahren, ſteht in Bälde ein 
mit dem Remorqueur (Bugſirſchiff) daher ſcheiterte. Am 17. 
Juni begann die Arbeit, aber das ſtürmiſche Wetter verzögerte 
ſie, ſo daß erſt am 26. bis 28. die Ballons befeſtigt werden 
konnten. Es galt hier, den größten Widerſtand zu überwin⸗ 
den, nämlich die Adhäſion des Kieles an den Boden, mit 
dem er feit zwei Jahren verwachſen war. Sobald der Kiel 
frei war, ſchnellte die überflüſſige Hebekraft das Schiff mit 
ſolcher Geſchwindigkeit nach oden, daß es um fünf Fuß mit 
einem großen Waſſerberz Über den Spiegel herausſprang 
und eine Secunde lang in ſeiner ganzen Ausdehnung dem 
Auge des überraſchten Bauer ſichtbar war. Dann ſiel es 
a a, ein Sturm kam dazu 
und fo ſchien es das Beſte, das Schiff wieder langſam auf 
den Grund zu laſſen. Dies geſchah am 28. Juni. Bis zum 
3. Juli waren die Ballons abermals befeſtigt, von 11 
bis 4412 Uhr wurden fie vollgepumpt und nun erfolgte 
eine ganz allmälige Heraufbewegung. Gleichzeitig mit 
der Bewegung nach oben warde der „Ludwig“ durch das 
Schleppſchiff nach vorwärts gezogen, und ſomit von einer 
Tiefe von 73 Fuß auf feine ledige Stelle von 18 Fuß 
verſetzt. Alles dies in der Zeit von 20 Minuten. Es 
ſind dies, wie erwähnt, die Ereigniſſe des 3. Juli. 
Geſtern beſchäftigte ſich Herr Bauer mit der Vertiefung 
der Ballons und Hebung des Ludwig, ſoweit als es für die 
Kameele nothwendig iſt. Bleibt das Weiter günſtig, jo hofft 
er die letzteren morgen befeſtigt und aufgepumpt zu haben, 
und dann ohne jedes Hinderniß in den Hafen von Rorſchach 
einzulaufen. Herr Bauer rühmt ſehr die Mitwickung der 
Schweizeriſchen ſowie der Badiſchen und Würtembergiſchen 
Behörden. Das Intereſſe an dem Unternehmen iſt außer⸗ 
ordentlich groß, täglich fahren 400 bis 500 Menſchen zur 
Beſichtigung hinaus. 


li. e ser von hier, geh: fe Beata i. Berlin; 


am b rg. 1. Juli. 
aftlichen Ausſtellung, 


entſcheidender Schritt in der handelspolitiſchen Frage bevor 
der in engem Zuſammenhange mit dem, was man hier in 
Betreff der Vundesreform beabſichtigt, flehen wird. Es if 
eine Conferenz, beſtehend aus den Miniſterial⸗Räthen von 
Gagern, Blumfeld und mehreren Fachmännern, zuſammen⸗ 
getreten, um endalltige Beſchlüſſe zu faſſen. Ebenſo wird 
jetzt die deutſche Frage energiſch in Angriff genommen, und 
wird biefelbe wahrſcheinlich in den nächſten Tagen von den 
officiellen Organen ventilirt werden, was dieſelben ſeit län⸗ 
gerer Zeit vermieden haben. — Heute fand beim Handels ⸗ 
miniſter eine Journaliſten⸗Conferenz ſtatt, zu welcher an die 
Redacteure ſämmtlicher großen Journale Einladungen ergan⸗ 
gen waren und deren Gegenſtand die nunmehr definitiv für 
das Jahr 1866 feſtzeſetzte Weltausſtellung war. Mehrere Re⸗ 
dacteure ſprachen ſich dahin aus, daß das Jahr 1868 gewählt 
werden möge. Es iſt dies der erſte Fall, daß die Vertreter 
der Preſſe in einer ſolchen Ae zu Rathe gezogen 
wurden. Auch eine Conferenz hervorragender Induſtrieller 
und Mitglieder unſerer Handelskammern fand aus demſelbe n 
Anlaß beim Handels miniſter flatt. 
England. 

— Die Niederreißung des Ausſtellungs⸗Gebändes iſt in 
vollem Gange. Der Fußboden iſt ſchon zum Fr el. Theile 
weggenommen und feine Planken umſchliehen legt als Zaun 
die Stätte der Zerſtörung. Die inneren Verzierungen find 
alle verſchwunden. ; 


. alien. - 

— Der Kriegs miniſter hat ein Circular erlaſſen, welches 

den Officlexen des Heeres einſchärft, Herausforderungen von 
Seiten entlaſſener oder quittirter Dfficiere nicht anzunehmen, 
ſondern im Falle von Beleidigungen ſich an die Gerichte zu 


wenden. 
} Rupland und Wolen. 

% Helſingfors, 10. Juli. Die officidfe „Almänna Tid⸗ 
ning“ berichtet u. a. auch von Verſuchen, die geſtern hier mit 
den von dem Oberſt⸗Lieutenant Remſtedt conſtruirten Waſſer⸗ 
minen angeſtellt worden ſind. Das Reſultat ſoll ſehr befrie⸗ 
digend ausgefallen ſein. Drei ſolcher Minen wurden in einer 
Tiefe von ungefähr 30 Fuß niederzelegt. Ein altes Schiff, 
das über eine dieſer Minen getrieben wurde, wurde durch die 
Exploſion derſelben im wahren Sinne des Worts zerſchmet⸗ 
tert. die Boden- wie die Deckbalten wurden zer⸗ 


. 1 geſchleudert. 2 ande 
ren Minen explodirten, ohne Stoff für ihre Zerſtörungskraft 
zu „ae: Der Apparat beſteht aus einem Glaskolben, der 
8 Pfund Pulver enthält, die durch das Abbrechen einer Glas⸗ 
in er ſich ein Präparat befindet, das ſich entzün⸗ 
det, ſowie es mit Waſſer in Berührung kommt, entzündet 
werden. 
— 2ʃ5kʒʒĩ́⁊ —5v5— —— 
8 Danzig, den 13. Juli. 

„Die ſchwediſche Fregatte „Norrköping“ Commandant 
Capitain Herr Nat og Dag iſt vorgeſtern Morgens von der 
hieſigen Rhede nach Copenhagen abgeſegelt. 

2 Thorn, 12. Jali. Geſtern hatte der Vorſchußverein 
eine ſtetutenmäßige Generalverſammluag, in welcher der Ge⸗ 
ſchäfts bericht für das vorige Halbjahr abgeſtattet wurde. Er 
lautete höchſt günſtig. Die Einnahme betrug in Summa 
35,134 Thlr., davon 22,840 Thlr. zurückgezahlte Vorſchüſſe, 
425 Thlr. Zinſen, 11.501 Tolc. au mene Darlehne, 
502 Tylr. die monatlichen Mitgliederbeiträge, die Ausgabe 
dagegen in Summa 34,736 Tylr., davon 29,086 Thlr. ge⸗ 
gebene Vorſchüſſe, 5145 Thlr. zurückgezahlte Darlehne, 
167 Thlr. gezahlte Zinſen. Die Mitgliederzahl iſt. 185, ihr 
Guthaben 2514 Thlr. Von beſonderer Bedeutung 1 7 den 
Verein iſt der Umſtand, daß ſein Crepit fo geſtiegen iſt, daß 
derſelbe von ihm nicht angehörigen Perſonen als Sparcaſ⸗ 
fen Bereit benutzt wird. 
Gumbinnen, 11. Juli. (P.-L. Z.) Mit dem heutigen 
Courierzuge kamen die Zollbeamten des ruſſiſchen Zollamts 
Wirballen hier au. Sie hatten die dortige Zolltaſſe bei ſich, 
die in zwei großen eiſernen Kaſten verpackt iſt, und beabſich⸗ 
tigen dieſelbe der hieſigen Regierung zur Aufbewahrung zu 
übergeben. — Obſchon der Bahnbetrieb noch ungeſtört iſt, fo 
1 Sa Do 1 8 jeden . einen Ueber⸗ 
fall der Jnſurgenten, die in den in der Nähe befindlichen 
Wäldern ſich verſteckt halten ſollen. ie Fe 
— — — — — — 
ö 4 Vermiſchtes. 

— Ein Weinhändler überſandte neulich Lord Derby eine 
Probe mit der Bemerkung, daß dieſer Wein ein probates 
Mittel gegen das Podagra ſei. In einem ſpätern Brief bat 
er um einen Auftrag. Die Antwort, die er erhielt, ſchloß 
mit den Worten: „Der Graf Derby hat den überſandten 
Wein probirtz er zieht jedoch das Podagra vor“. 

— In England und Amerika find. bis jegt 1,500,000 
Dollars für den atlantiſchen Telegraphen gezeichnet, und fol⸗ 
len die Arbeiten unverzüglich beginnen. 


Familien» Nachrichten, 
a Herr Rudolph Trunz mit Frl. Lina Korſch 
ö eburten. Ein Sohn: lig (Ro · 
nigsberg); Herrn Otto Si e 25 ch⸗ 
a + 4 G. R. Wüſt (Danzig); Herrn J. F. Schubert 
Todesfälle: l. S Königsberg); Fr. 
Diana Jacobſohn 5 Perle dne Fe. Dorotyea 
Miltau (Fingatten). 


Verantwortlicher Nebacteur H. Rickert in Danzig. 


= 
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n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Guſtap Preuſs iſt ein ander⸗ 
weiter Prüfungs⸗Termin auf 
den 3. September c., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Rath Heſſner im 

Verhandlungszimmer No. 10 und eine Friſt zur 

Anmeldung der Anſprüche bis zum 15. Auguſt 
e. einſchließlich feſtgeſtellt worden. 

Es werden dringend alle diejenigen, welche 


an die Maſſe noch gegenwärtig Anſprüche als — 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufs | 


gefordert, ihre Anſprüche, dieſelden mögen be⸗ 
reits rt ein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zur gedachten Friſt ein⸗ 
ſchließ ich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, im gedachten Termine 
zu erſcheinen. 5 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
ve re Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiger Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, over zur Praxis bei uns be 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Atten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazn nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanniſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Sufligeätpe Dickmann, Schel⸗ 
ler, Schüler u. Rechtsanw. v. Forckenbeck 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Elbing, den 1. Juli 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
La 1. Abtheilung. 
er Commiſſar des Concurſes, 


Bekanntmachung. 
Zuſolge Verfügung vom 10. Juli 1863 iſt 
an demſelden Tage in das dieſſeitige Regiſter 
zur Eintragung der Ausſchließung der ehelichen 


- Gütergemeinihaft unter No. 21 eingetragen, 


daß der Kaufmann Wilhelm Heinrich Julius 


Scheffler zu Danzig für ſeine Ehe mit Ida 


Anguſte geborenen Küßner duch. Vertra 

vom 29. Juni 1863 die e Outer 

und des Erwerbes ausgeſchloſſen bat, 
Danzig, den 10. Juli 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 2999 


Bekanntmachung. 

Die hierſelbſt beſtandene Firma Eugen 
Meisner (Jahaber Kaufmann Eugen Meis⸗ 
ner) iſt erloschen. Y 

Thorn, den 7. Juli 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 12966] 


kann machteng, 22 

Zufolge Verfügung vom 6. Juli d. J. iſt 
am S. ejd. in das hieſige Procurenregiſter sub 
No. 8 der Kaufmann Julius Kuntze von hier 
als Procuriſt der Handelsgeſellſchaft „Weitpreu: 
ßiſcher Creditverein“ hierſ c löſt eingetragen 1 


* Marienwerder, den 8. Juli 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung I. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der zur Bebeizung der ſtädti⸗ 
ſchen Lokale notbwendigen Steinke len ſoll im 
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordern⸗ 
den ausgegeben werden. . 

Indem wir bemerken, daß 20 Laſt beſte eng⸗ 
liſche Maſchinenkohlen erforderlich ſind, erſuchen 
wir, Offerten darauf bis zum 1. Auguſt c. ver⸗ 
Regel an uns zu ſenden. 

arienburg, den 2. Juli 1863. (2883 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Conitz, 
den 19. e 

Die dem Bäckermeiſter Carl Wieſe gehörig 
geweſenen, dem Rentier Goldacker — 5 
in der Stadt Conitz belegenen Grundſtücke No. 
253 und 254 des Hypotheken⸗Buchs, abgeſchaͤtzt 
auf 7174 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
Ga latur einzuſehenden Taxe, ſoll am 


26. October 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben 
ihre Anſprüche dei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. ' 318] 


Offene Lehrſtelle. 


An einer „gehobenen Töchterſchule“ iſt die 
Stelle des erſten Lehrers mit einem Gehalt von 
600 Thlr. noch vacant. Dieſelbe ſoll durch einen 
ftabirten Lehrer beſetzt werden, welcher im Fran⸗ 
zöͤſiſchen, in der Naturbeſchreibung, im Deutſchen, 
Rechnen und in der Geſchichte Unterricht in den 
obern Klaſſen zu ertheilen vermag. Meldungen 
ſind unter Beifügung der erforderlichen Atteſte 
an uns ſchleunigſt einzureichen. 2907 

tettin, den 30. Juni 1863 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Guts. Verkauf. 5 


Ein ganz nahe der Start fehr 
legenes Gut, mit 536 Mrg Acker u. Wieſen, 
faſt durchweg Weizenboden in beſter Cultur, 
bers den Web en e Fabre Gar. 
ertſchaftlichem uſe mit bübſchem : 
4 foll für einen höchſt ſoliden R BR 
gen 15.009 Anzahlung, verkauft werden. 
Näheres ertheilt 


E. L. Würtemberg, 


[2945] Elbing. 


reis, ge⸗ 


| | Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. |. Im Hauſe Breitgaſſe 131/132 


Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt zwiſchen bereihefk. Bringen zen Dei 
Hamburg und New⸗Jork, 


c. zu vermiethen u. Vormittags von 
10 — 42 Uhr anzuſehen. Das Nä⸗ 
eventuell Sonthampton anlaufend: 


here bafetbit, unten im Comptoir. 

Ein junger gebildeter Mann 
A Trautmann, am S bend, den 25. Juli. 
a Hagens, Gt Beeler, an Senncbens, den . Hagan. 


wird zum erſten October d. J. auf 


7 9 

| ö Germania, Capt. Eplers, am Sonnabend, den 22. Anguſt. einem Gute als zweiter Inspector 

1 t. Schwenſen, am Sonnabend, den 3. September. önli ſpecte 

e tt e dn 
Er . . onna en 3. October. . y 9 

| oruffia, Capt e gate Be 9 nothwendig unter Nr. 


2982 durch die Exped. d. Itg. 


.. rr... —— || — nn) 
Einen tüchtigen Brauer, welcher 
eine neue Brauerei einzurichten ver⸗ 
ſteht, ſucht der Brauereibeſitzer 
Marks Abraham in Gollub. 3010 


r LT 
Fir ein Leinewand⸗Geſchäft in Warſchau wird 
ein junger Mann (Chriſt), der der deutſchen 
und polniſchen Sprache vollſtändig mächtig, bei 
einem Jabresgehalto von 350 bis 40, Hubeln, 
als Verkäufer gelt. . Pa, ei 
9 . u n 9 0. 
[29:5] che 


Gehör- 
Sprach ⸗Kranken, 


ſowie den an Ohrenſauſen, Brauſen, Sin⸗ 
Hie Klingen und vergl. Leidenden, wird 


edizinalrath Ur. Schmalz 


aus Dresden, den 16., 17. und 18. Juli, Don⸗ 
nerftag bis Sonnabend in Danzig, Rath 79977 
len. Hotel de Berlin, 9 — 1 Uhr. 2977] 


Angekommene Fremde am 12. Juli 1863. 
Englifches Haus: Rittergutsbeſ. v. Lehn ⸗ 
dorf a. Steinort, v. Wrangel n. Gem. a. Wald⸗ 
burg, Nehring v. Szerdahelly n. Tochter a. 
Binkowken, v. Zelewski a. Barlomin, Janke a. 
Bendomin, Steffens a. Kleſchkau, Steffens n. 
Gem. a. Gr. Golmkau, Steffens a. Mittels 
Golmkau, Plehn a. Kopitkowo, Plehn a. Alte 
kirch. Ritimſtr. v. Knobloch d. Verlin. Ober⸗ 
bürgermeister Burſcher a. Elbing. Gutsbeſ. Grolp 
n. Fam. a. Bilawken, Steffens a. Johannisthal. 
Fabrikant Flemmig a. Schwerhade. Kaufl. Sees 
ſeld a. Magdeburg, Schönfeld a. Greiz, Schin⸗ 
doweti a. Königsberg, Seippel a. Herford, 
Schindon ski, Koch u. Hirſch a. Berlin. Frau 
Lance Je v. Rank n. Jam a. Leſſnia. 
Hotel de Berlin: Lancſchaſtsrath Rötieken 
a. felve. erg Körber d. Königs⸗ 
Mittergutsbeſ. v. Sauden a. Dplöpten 
v. Below u. Fri. v. Below a. Heben dorf, 
Frenzel a. Perkallen. Gutsverwaiter Haaje a. 
Fel genau. Rentier Voß a. Nordhausen. Kaufl. 
Schwabe a. Magdeburg, Müller a. Altenkun⸗ 
ſtadt, Sieler a. Breslau. Günther, Koch, Sa⸗ 
muel u. Henſeler a. Berlin. 
Hotel de Thoru: Kaufl. Janzet n. Gem. 
a. Graudenz. Knoff a. Elbing, Borchard u. 
Goldſtein a. Berlin, Stimming a. Leipzig, 


1 a chen 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Crt. % 150, Pr. Ert. 100, Pr. Ert. & 60. 
Mach Southampton % * 7 1. 3. 

Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 

nach New⸗Vork am 15. Juli per Packelſchiff Donau, Capt. Meyer. 

Näheres zu erfahren be! Auguſt Bolten, um. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceffionirten und zur Schließung 
| aittigen a enter für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevoll nächtigten Ges 
neral⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, 


2ouifenftraße 2, s 
und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und conceljionirten Haupt, und Special: 
Agenten. 8 N R 

B. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben: 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. Le (1251 


Papier-Tapeten und Borten 


im neueften Geſchmack von 2 Sgr. an bis zu den feiniten Luxustapeten. 


von 4 bis 20 Stück und vorjährige Muſter ver⸗ 
Reste taufen wir Unter dem Fabrikpreiſe. 


B. Burchardt & Söhne 


in Berlin Brüderſtraße 19. 
Teppiche und Deckenzeuge jeder Art ſehr billig. 


Proben geben wir gratis. 


| Ein ae ne um Schaut, 
e t, verbunden mit Gaſtwirlhſchaft, 
Der in Culm erſcheinende beiten aus 2 Reſt aurations, 4 Fremden, 


5 3 Wohnzimmern und einem Saal, mit Einfahrt 

0 m k u II er und Stallungen, 1 Obſt⸗ und ein Gemüſegar⸗ 
VVV 

33 in 2 mi ebhaften Stadt am Markt, unwei ‚ges 

welcher pro 1855 in Auflagen mit legen, welcde 15 Jahre im Beſih iſt, it wegen 
2 zu hohen Alters des Beſitzers für (000 , mit 
Exemplaren abgeſetzt worden und pro 2000 „ Anzahlung, zu verkaufen. 


864 2 Näheres eilt 
1864 15,000 sum n ee, — 2 


ren verlegt wird, bietet augenſcheinlich (2988) a Poggenpfubl No. 
das dare SH Grundſfück Verkauf. 
gan Zur erbreitung ö Mein 4 Meile von Gollub g legenes Grund⸗ 

efi aftlicher Inſerate ftüd Antoniewo, circa 10) Morgen Land und 
gel alle Schichten der Bevolkerung in Wieſen, Ziegelei, guter 0 0 Milcherei, gute 
dies das verbreitetſte Buch in Weſtpreu⸗ Gente, bin ich willens mit ſämmtlichem gutem 


ventar, wie es geht und ſteht, zu verlaufen. 
ßen, Poſen und Oberſchleſien, welches 1 3:5 
mindeſtens ein Jahr hindurch täg⸗ mablung 3 4000 „, nähere Auskunft 


ertheilt 1 „Neger u. Sus 

an eee „Ewald Sommer, | Yanenburn, Sederus d Frier, Mehrei 4 
unterzeichnete Verlagsbuchband⸗ [3009] Beſitzer. antfart. ee . Airs Lieul. 

lung nimmt Inſerate zu dieſem Kalender 5. Baucels a Cöin. Brediger 75 ic a. 0 ae 
bis Mitte September ck. an, beforgt gra⸗ Dr. Pattison’s idee Beamter Seis u. Auaigabent‘ Kann 
tis eee aus allen Sprachen 1 bei. v. Waldow a. Steinböfel, Lin, v. Schloß 
Sal dug e Ganger Ye Gichtwatte, Linz, een Düp u, Ketie Janet n. Gem. 

5 . - . denz. eſ. Horſt n. 

netten und Verzierungen gratis. Inſer⸗ eil⸗ und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und N Borchard 1 Br. Sar * 
tionspreis pro Petitzeile Druck oder Raum eumatismen aller Art, als gegen Ge⸗ Walter's Hotel: Kreisrichter Taue ey 
5 Ar Berechnung und Einziehung ſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf-, Carthaus. Nittergutsbeſ Görlig a. Tzenſtkau. 


per Poſtvorſchuß nach Erſcheinen. Hand⸗ und Kniegicht, Seitenſtechen, Glieder⸗ 


: Guisbeſ. v. Schmude n. G 8 
Briefe franko. ee 7 N — — u bach ei Toruier au. Patsch Dane 
itte i len 20 nze Packete zu 8 Silbergroſchen, mſtr. Liuen a. Hammerſtein. Leh 
W ungs⸗Anſtalten erhallen 20 2 halbe Packete zu 5 Silbergr. mit Gebrauchs: bislav d. Bromberg. Kau Pivtertets 28 


Anweiſung bei C. Ziems Langgaſſe No. 55 
1 A7 Wefke Buchhandlung und W. Pohl, Sumpegafle 0. 119: N 2318] 
Eine Ofenfabrit in einer großen Stadt iſt mit 

3.5000 . Anzablung billig zu verkaufen 

durch H. Scharnitzky in Elbing, 8800 


Beachtenswerth für Landwirthe. Wallitrage 10. 


Neumann a, Memel, Kempinski a. 8 
ranck a. Redwitz, . — a, —— 
Haber a. Stettin, Mentz a Nordhauſen. 
Buſch a. Zukowken. 

Hotel zu den drei Mohren: Major v. Eins 


— > a. Berlin. Barther Ramin a. 
—Uä— — —¾ — reslau. 0 k 
Mit den Boden⸗Verhältniſſen der Provinz ips-Pläue empfiehlt in Auswahl und zu . — Fabrıl-Direcer he , Se. 
Oſtpreußen, Maſuren und Littauen durch eine 2 355 Preiſen Ri Rittergutsdeſ. Hubſchmann n. Gem. a. Schöpau, 
Nase von Jahren genau bekannt und mit dem | 12997] Otto Retzlaff, Fischmarkt 16, Baumiir, Pardew n. Gem. a. Frankfurt a. M. 


Verkauf der meiſten verkäuflichen oder zu ver⸗ 2 

pachtenden Gütern betraut, erlaube ich mir bei Asphaltirte Dachpappen, 
der jetzigen Veranderung meines Wohnortes nach deren Feuersicherheit von der 
Königsderg in Oſtpr., Münzſtraße No. 19, mich sadnigl. Megierung zu Pänzig er- 
denjenigen Herren Landwirthen, welche ſich hier probt worden, empfiehlt in Längen und 
anzukaufen geſonnen find, angelegentlichſt zur Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Mühlenbeſ. Übrich a. Heiligenſee. Aſſeſſor Bert⸗ 
beim a. Beklin Gutsbeſ. v. Kries den 
Häring a, Mirau, Brencken n. Gem. a. Olſchie⸗ 
nen. Kaufl. Crede a. Offenbach, Bofinger, 
Hammerſtein u. Hirſchberg a. Berlia, Wutsdor 

a, Erlangen, Sanger a. Darmſtadt, Kreuchen 


Vermittelung reſp. Ueberweiſung zu empfehlen, a. Hamburg, Gumbert a. | 
indem ich das ‚mie jo vielfach aejchentie Ber: Schottler & Co., — Belgard, Kretz a. Mahlen e a 
trauen auch fernerhin zu rechtfertigen bemüht in Cappin bei Danzig, Dollner a. Nürnberg, Kuben a Neuenburg. 
ſein werde. 2% welche auch das Eindecken der Dächer über- Frau Hauptm. Klein a. Berlin. 


J. H. Romahn i t. Bestell n durch 
Königeberg, Müngtraße 19 ge HaupteNiederlage In Dany bei Herrn 
Vortheilhafter 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 
Geſchäfts⸗Verkauf. 


Eb Gut, ca. 2000 Morgen incl. 80 M. Wald, 
In einer der größten Städte der Provinz für den billigen Preis von 1¼000 , bei TOO 


Deutſches Haus: Gutsbeſ. v. Boſanowskt 
‚9. Naftenburg, Uggen u. Gem. a. Shen . 
Oymnaſiaſt Sagoaski a. Dirſchau. „Rendant 
Nögel u. Königsberg. Director der Generals 
Navigation : Compagnie Fechtner g. amburg. 


Landivirth Hübner a. Tiegenboi- Forſter Trap 


50 Mrg. Wieſen nedit Inventarium, ſoll 
ge {7 a, Roltau. Holzbrater Pang a- Memel. Hoib 


Poſen ſoll eingetretenen Todesfalls wegen ein 4 Anzahlung, ſofort verkauft werden. Näheres Leezau a. Cernowice. Caplan Thiel a Culm. 
ſeit circa 30 Sahren ut betriebenes Papier⸗ | in Berent, Langgaſſe No. 25. 2981] Inſpector Berger a. Bielau. Oeconom Scheller 
und Schreib 7 li 6 ſchäft aus freier Hand ——r Nlınmaen aur Se, d. Colder Gber⸗Jnſp. Dalmann a. Yengert, 
verkauft — lumdingiieh Roufliebbaber das eftellungen auf Steinorter Segel, Kaufl. Richter a, Berlin, Poſchmann a. Stras- 
r — 8 dieſer Vein Be 15 — 17 ir — 2. N 125 * es a dung, n Siemens a. Cöglin, 
—— = genommen im Comptoir Laſtadte 4 \ of: Kaufl. i 
22 iori 125 liegen daſelbſt ern zur Auſicht Prenpifcher Dr a. uf Gbenbardtg. Lilſt, 
2 Der Acht meliorirte 8 0 12827 Lowenthal Ad Warſchau, Gerke a. 
52 Bruft 4 Syrup TTT 1 Masveburg Siene 5 Mainz. Outsbef, Mü 
33 15 ö 3 55 2 empfiehlt A. Se Bagr ia e arienwerder. Student Peters a. 
0 4 ra eibemittergaſſe No. 9. el de St. Peter 
FTTTTTCTCTCTCCCCCCCCCCC | Bm t, line Aug er Baus, 
8 88 12 nur ächt zu haben Sas | DE — Gutsbeſ. Kleplin a. Braunsberg. Fabrik, He 
= 8 bei 9. G. Kliewer „Den ig, 88 8 Cin tüchtiger Conditorgehilfe, Garniteur, mit | mann g. Bremen. Hofbeſ. Bieber a. Guß. 
2 3 2 2, Damm No. 15 und in deſſen 333 ‚Anfertigung feinſter flanzöſiſcher Deſſerts Frau Kleczewska n. Tochter a. Warſchau. 
SE Neben⸗Niederlage Langgarten No. Au vertraut, ſucht anderweitige Stelle. Gef. Offett. . ð sw; — 
358 102 bei G. N. von Dühren. 55 erbittet man bei Th. Lehmann, Magdeburg 5 Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
85 1357) SA. Herrn Schattenberg, Löͤdiſchenhof. (257 1 in Danzig r 


